
  

      
   

      

                 

   

  

         

 
       

            

   

                   

     

    
      

         

                   

                   

  

           

         

       

          

           

           

        
         

                   

                   

  

         

           

           

            

    

          

          

             

              

           

                
                   

                  

               

Erläut rung n zum Antrag auf Ert ilung  in r staatlich n Prüfnumm r 
g m. W ing s tz 2009 

S hr g  hrt  Dam ! S hr g  hrt r H rr! 

Es beste t auc die Möglic keit, i ren Antrag auf di  staatlich  Prüfnumm r onlin   inzur ich n bzw. das gesamte Verfa ren 

über W in-onlin  abzuwickeln. 

Beim AUSFÜLLEN MIT DER HAND bitte beac ten: 

Verwenden Sie bitte die unten abgebildete Sc reibweise der BLOCKSCHRIFT. 

Antragst ll r: 
-Telefonnummer und Fax-Nummer sind mit der Vorwa l einzutragen. 

-B vollmächtigt r: unb dingt ang b n, wenn der Antragsteller keine natürlic e Person ist (z.B.: Weingut Mustermann 

GmbH, OHG, KG, GesnbR). 

Aufb wahrungsort d s W in s: Auszufüllen, wenn die Lagerung des Weines an einem anderen Ort erfolgt als in der angegebenen 

Zustelladresse für den Besc eid. 

Angab n üb r d n W in: 
-Einr ichm ng : Die Angabe erfolgt in ganzen Litern. 

-Qualitätsw inr bsort (n): Es sind aussc ließlic die umseitig angefü rten Rebsortencodes zu verwenden. 

Eine Rebsorte darf angegeben werden, wenn i r Anteil mindestens 85 % beträgt. Bei der Angabe von zwei oder drei Rebsorten 

muss der Wein aussc ließlic aus diesen Rebsorten beste en. Beste t der Wein aus me r als drei Rebsorten ist das Kürzel für 

Sortenversc nitt zu verwenden. 

-Jahrgang: Ein Ja rgang darf angegeben werden, wenn sein Anteil mindestens 85% beträgt. 

-Jahrgangsv rschnitt: Ist anzukreuzen, wenn 85% eines Ja rganges nic t erreic t werden. 

-Ang r ich rt: Ist anzukreuzen, wenn der Wein angereic ert wurde. 

-G süßt: Ist anzukreuzen, wenn demWein nac träglic eine Restsüße verlie en wurde. 

-T ilm ng n mit b r its vorhand n n Prüfnumm rn: Eine oder me rere Teilmengen des eingereic ten Weines 

die bereits über eine Prüfnummer verfügen. Die Angabe erfolgt in ganzen Litern. 

B z ichnung d s W in s: (für di  Angab n am Etik tt) 
-Qualitätsw inr bsort (n): Es sind aussc ließlic die umseitig angefü rten Rebsortencodes zu verwenden. 

Eine Rebsorte darf angegeben werden, wenn i r Anteil mindestens 85 % beträgt. Bei der Angabe von zwei oder drei Rebsorten 

muss der Wein aussc ließlic aus diesen Rebsorten beste en. Beste t der Wein aus me r als drei Rebsorten ist das Kürzel für 

Sortenversc nitt zu verwenden. 

-Qualitätsstuf : Es sind aussc ließlic die umseitig angefü rten Qualitätsstufencodes zu verwenden. 

-Jahrgang: Ein Ja rgang darf angegeben werden, wenn sein Anteil mindestens 85% beträgt. 

-W inbaug bi t: Es sind aussc ließlic die umseitig angefü rten Codes für Weinbaugebiet zu verwenden. 

-R s rv , Grand  R s rv : Hier sind definierte Einreic zeiten zu beac ten. Bitte diese Bezeic nungen nic t 

zusätzlic im Feld „Sonstiges“ anfü ren. 

-Pr mium, Barriqu : Bitte diese Bezeic nungen nic t zusätzlic im Feld „Sonstiges“ anfü ren. 

-Schilch r Klassik: Die Bezeic nung ist nur für das Weinbaugebiet Weststeiermark vorgese en. 

-Bio-W in: Ist anzukreuzen, wenn die staatlic e Prüfnummer mit der Zusatzbezeic nung Bio-Wein erteilt werden soll. 

-Ri d : Hier können Rieden eingetragen werden. Bitte diese Bezeic nungen nic t zusätzlic im Feld „Sonstiges“ anfü ren. 

-Sonstig s: Hier dürfen Zusatzbezeic nungen wie z.B.: „Cuvèe“, Heuriger, Markennamen, etc. eingetragen werden. 

B i nicht Err ich n d r b antragt n Qualitätsstuf  änd r  ich m in n Antrag auf di  nächst möglich  ni drig  Qualitätsstuf : 
Dieses Feld können Sie bei Prädikats-, Kabinett- und DAC -Weinen ankreuzen. Mit dem Ankreuzen ändern Sie I ren Antrag 

bei nic t Erreic en der beantragten Qualitätsstufe auf die näc st möglic e niedrigere Qualitätsstufe ab. Dies fü rt zu einem 

abgekürzten Verfa ren o ne Parteienge ör. Sie er alten o ne Zeitverlust einen Besc eid mit der niedrigeren Qualitätsstufe. 
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Zugrund li g nd  Mostcharg nnumm rn: diesen Absc nitt nur bei Prädikatsweinen ausfüllen! 

Die Daten sind unverändert aus den zu Grunde liegenden Mostwägerbestätigungen zu überne men. 

T ilm ng n in Lit r: Die Teilmenge, die aus der angefü rten Mostwägerbestätigung für den eingereic ten Wein 

verwendet wurde. Die Angabe erfolgt in ganzen Litern. 

Sollt  mit d n 3 Z il n NICHT das Auslangen gefunden werden, wäre zusätzlic das Forts tzungsblatt zu verwenden. 

-V rsi g lungsv rzicht 4.Prob : Durc das Ankreuzen wird auf die amtlic e Versiegelung einer 4. Probe verzic tet. 

H rkunftscod s R bsort ncod s 
R gion W inbaug bi t Kürz l 
Weinland WLXX 

Mittelburgenland WLMB 

Neusiedlersee WLNS 

Leit aberg WLLB 

Eisenberg WLEB 

Rosalia WLRO 

Rust WLRU 

Carnuntum WLCA 

Wagram WLWG 

Kamptal WLKA 

Kremstal WLKT 

T ermenregion WLTH 

Traisental WLTT 

Wac au WLWA 

Weinviertel WLWV 

Burgenland WLBL 

Niederösterreic  WLNO 

Bergland BLXX 

Kärnten BLKA 

Oberösterreic  BLOO 

Salzburg BLSB 

Tirol BLTI 

Vorarlberg BLVO 

Steirerland SLXX 

Vulkanland Steiermark SLVL 

Südsteiermark SLSS 

Weststeiermark SLWS 

Steiermark SLST 

Wien Wien WIEN 

Qualitätsstuf ncod s 

Qualitätsstuf n Kürz l 
Qualitätswein QUW 

Kabinett KAB 

Spätlese SPL 

Auslese ALW 

Beerenauslese BAL 

Ruster Ausbruc - DAC RAB 

Trockenbeerenauslese TBA 

Eiswein EIW 

Stro wein STW 

Districtus Austria Controllatus DAC 

W ißw inr bsort  Kürz l 
Blütenmuskateller BM 

Bouvier BO 

C ardonnay CH 

Morillon * 
Frü roter Veltliner FV 

Malvasier * 
Furmint FU 

Goldburger GB 

Goldmuskateller GL 

Grauer Burgunder GR 

Pinot Gris * 
Ruländer * 
Grauburgunder * 

Grüner Veltliner GV 

Weißgipfler * 
Jubiläumsrebe JU 

Müller-T urgau MT 

Rivaner * 
Muskateller MU 

Gelber Muskateller * 
Roter Muskateller * 

Muskat-Ottonel MO 

Muscaris MC 

Neuburger NB 

Riesling RR 

Weißer Riesling * 
Roter Riesling * 
R einriesling * 

Roter Veltliner RV 

Rotgipfler RG 

Sauvignon Blanc SB 

Souvignier gris SG 

Sc eurebe SA 

Sämling 88 * 
Sylvaner SY 

Grüner Sylvaner * 
Traminer TR 

Gewürztraminer * 
Roter Traminer * 
Gelber Traminer * 

Weißer Burgunder WB 

Weißburgunder * 
Pinot Blanc * 
Klevner * 

Welsc riesling WR 

Zierfandler ZF 

Spätrot * 

Rotw inr bsort  Kürz l 
Blauburger BL 

Blauer Burgunder BB 

Blauer Spätburgunder * 
Blauburgunder * 
Pinot Noir * 

Blauer Portugieser BP 

Blauer Wildbac er BW 

Blaufränkisc  BF 

Frankovka * 
Cabernet Franc CF 

Cabernet Sauvignon CS 

Merlot ME 

Rat ay RH 

Roesler RL 

Rosenmuskateller RM 

St. Laurent SL 

Syra  SH 

S iraz * 
Zweigelt ZW 

Blauer Zweigelt * 
Rotburger * 

Sortenversc nitt rot SO 

Sortenversc nitt weiß SW 

Sortenversc nitt rose SR 

Sortenversc nitt 

gleic gepresst 
SP 

Gemisc ter Satz weiß GW 

*Anstatt der am Prüfnummernbesc eid angefü rten Rebsorten können die entsprec enden Synonyme verwendet werden. z.B.: 

Weißburgunder anstatt Weißer Burgunder. 
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